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Erleben
«Sommer bei den Römer*innen»: Anstelle der traditio-

nellen Anlässe wie dem Internationalen Museumstag oder 
dem grossen Römerfest erlaubten neue, niederschwellige 
Angebote vor allem für Familien ein unbeschwertes und 
möglichst authentisches Eintauchen in die Römerzeit: 
Handwerker*innen demonstrierten ihr Können, Archäo-
log*innen beantworteten Fragen und Legionäre und Gla-
diatoren sorgten für Spektakel. Zusätzlich standen diverse, 
neu entwickelte Ratespiele zur Verfügung.

geschlossen werden. Die geplante Eröffnung der Aus-
stellung in Neapel mit dem Gladiatorenmosaik aus Augst 
musste verschoben werden.

Erforschen
Im Laufe des Jahres konnten im Rahmen von Forschungs- 

arbeiten diverse Auswertungen abgeschlossen werden, so  
z. B. das Gräberfeld im Sager oder die Gebäude in der  
Kaiseraugster Schmidmatt. Mit dem Erscheinen des For-
schungsbands «Tote in der Stadt» konnte einer seit vielen 
Jahren in der Luft schwebenden Frage nachgegangen  
werden, warum in Augusta Raurica so viele menschliche 
Überreste gefunden worden sind, obwohl es in römischer 
Zeit verboten war, die Toten innerhalb einer Siedlung zu 
bestatten.

Aufgrund von geplanten Bauprojekten waren in Augst 
und Kaiseraugst grössere und kleinere Notgrabungen not-
wendig. U. a. wurden in Kaiseraugst die beiden dem Kastell 
vorgelagerten Wehrgräben untersucht.

Erhalten
Die Restaurierungsarbeiten im Amphitheater, am 

Tempel auf Schönbühl sowie in der Gewerbeanlage 
Schmidmatt konnten wie geplant weitergeführt werden. 
Im Hinblick auf den Umzug in den zweiten Teil des Samm-
lungszentrums kommt die Sammlungsrevision gut voran. 
Als Vorbereitung für die neue Ausstellung «Unter der Lupe» 
wurden die Objekte aus dem im Jahr 2016 in Augst gefun-
denen Bleisarg konserviert, restauriert und wissenschaft-
lich bearbeitet. 

Dank dem engagierten Einsatz aller Mitarbeitenden konnte der Betrieb von 
Augusta Raurica rasch auf die veränderte Situation rund um Covid-19 reagie-
ren. Leider mussten wir das Römerfest und die Veranstaltungen im Theater 
absagen. Aber das in Kürze erarbeitete alternative Angebot für unsere Gäste 
erfuhr grosses Echo und hohe Wertschätzung. Auch im Hintergrund kamen 
die Projekte bei den Ausgrabungen, der Monumentenrestaurierung, bei der 
Sammlung und der Forschung wie geplant voran. 
Mit der Zustimmung des Landrats zur Revision des kantonalen Richtplans 
wurde für die langfristige Entwicklung ein richtungsweisender Schritt getan. 
Nun sind auf der raumplanerischen kantonalen Ebene die Zielsetzungen defi-
niert und das Entwicklungskonzept Augusta Raurica ist abgeschlossen. 2021 
soll unter Federführung der Gemeinde Augst die kommunale Nutzungspla-
nung Augst-Ost beginnen. 

RÜCKBLICK – Das Jahr 2020

Damit Augusta Raurica auch digital besser erlebbar 
wird, wurde intensiv an der Entwicklung der neuen, vier-
sprachigen und barrierefreien Website getüftelt und die 
Social-Media-Kanäle wurden durch partizipative Angebote 
und Do-it-yourself-Ideen erweitert.

Nach und nach wächst das Know-how, damit Augusta 
Raurica auch für Menschen mit Beeinträchtigungen besser 
erlebbar wird. So ist neu ein Tastmodell des Amphithea-
ters für Menschen mit Sehbeeinträchtigungen sowie ein 
Führer durch das Römerhaus in einfacher Sprache erarbei-
tet worden.

Zur Vergrösserung der Artenvielfalt der Fauna und Flora 
im Gelände wurde im Tierpark vom Technischen Dienst 
ein grosses Wildbienenhotel entwickelt und gebaut. Da-
mit ist ein weiterer Schritt in Richtung Förderung der Bio-
diversität getan. 

Die grosse Ausstellung «Gladiator» im Antikenmu-
seum Basel musste aufgrund von Covid-19 leider vorzeitig 



ERLEBEN

 2019 2020

Gäste in Augusta Raurica 159 682 92 934 
Vermittlungsangebote 1687 1377 
Teilnehmende an den Angeboten 17 253 7 836 

RÜCKBLICK – Projekte 2020
• Neue Vermittlungsangebote digital und analog für den 
 Sommer 2020 (infolge Covid 19)
• Umsetzungsarbeiten «Schmidmatt immersiv»
• Konzeption neue Ausstellung im Museum
AUSBLICK – Projekte 2021
• Eröffnung Sonderausstellung «Unter der Lupe. Einer römischen 
 Lebensgeschichte auf der Spur» 
• Neues Frühlings-, Sommer- und Herbstprogramm
• Neue viersprachige und barrierefreie Website

ERHALTEN

 2019 2020

Inventarisierte Objekte 16 597  19 802 
Gesamtbestand invent. Objekte  1 912 446 1 932 248 
Konservierung Monumente 8 10 
Restaurierte Fundgegenstände 297 191

RÜCKBLICK – Projekte 2020
• Konservierung Wandmalereien Handels- und  
 Gewerbehaus Schmidmatt
• Weiterführung Revision Sammlung ( Vorbereitung Umzug 
 Sammlungszentrum)

AUSBLICK – Projekte 2021 
• Sanierung Amphitheater-Stützmauer

ERFORSCHEN & AUSGRABEN

 2019 2020

Hauseigene Publikationen 4 4
Fachbesucher Depots und Archive 19 20
Notgrabungen, Augst 1 1
Untersuchte Kulturschichten, Augst (m3) 2268 2444

RÜCKBLICK – Projekte 2020
• Neuer Forschungsband «Tote in der Stadt. Anthropologische 
 Untersuchungen» 
• Forschungsprojekt «Bleisarg» 
• Leitfaden zu «Bauen über den Ruinen»

AUSBLICK – Projekte 2021 
• Forschungsband «Die Bestattung einer wohlhabenden Frau» 
• Interdisziplinäres Projekt zu Metallanalysen (gemeinsam mit  
 den Universitäten Bern & Köln und dem Paul-Scherrer-Institut)
• Ausgedehnte Notgrabungen im Zusammenhang mit der  
 Siedlungsentwicklung Augst-West
• Digitale Erfassung alter Grabungsdokumentationen



Augusta Raurica – Giebenacherstrasse 17 – CH-4302 Augst
www.augusta-raurica.ch

AUSBLICK – Das Jahr 2021

Erleben 
Im März wird im Museum die Ausstellung «Unter der 

Lupe». Einer Lebensgeschichte auf der Spur eröffnet wer-
den. Darin kommen Expert*innen aus verschiedenen 
Fachgebieten zu Wort. Die Resultate ermöglichen einen 
spannenden Einblick in das Leben einer wohlhabenden 
Frau vor 1700 Jahren. 

Nachdem unser Team im Nationalmuseum Neapel-
das Gladiatorenmosaik für die Ausstellung «Gladiator» 
aufgebaut hat, hoffen wir, dass die Ausstellung auch dem 
Publikum gezeigt werden kann. 

Die Pandemie bestimmt nach wie vor den Arbeitsalltag. Mu-
seum, Schutzhäuser und Tierpark müssen zeitweise ge-
schlossen bleiben. Führungen und Workshops können nur 
mit grossen Einschränkungen durchgeführt werden. Unter 
Einhaltung der laufend angepassten Schutzkonzepte gehen 
die Arbeiten und die Planung aber unvermindert weiter.
Im Mai 2021 wird die erste Etappe des Sammlungszentrums 
eröffnet und die Arbeitsplätze aller Mitarbeitenden werden 
unter einem Dach vereint. Parallel erfolgt der Baubeginn  der 
zweiten Etappe für die fachgerechte Unterbringung der ar-
chäologischen Sammlung.

Erforschen
In Zusammenarbeit mit dem Paul-Scherrer-Institut so-

wie den Universitäten Bern und Köln ist ein interdisziplinä-
res Projekt lanciert worden, mit dem Ziel, neue Analyse-
methoden von Metallfunden zu entwickeln. Finanziert 
wird die Arbeit vom Schweizerischen Nationalfonds.
Zur Eröffnung der neuen Ausstellung erscheint ein For-
schungsband mit den interdisziplinär erarbeiteten, wissen-
schaftlichen Resultaten der Untersuchungen des Bleisargs. 
Im Entwicklungsgebiet Salina Raurica im Augster Unter-
dorf werden entlang der ehemaligen römischen Ausfall-
strasse Richtung Basel bis zum Jahresende ausgedehnte 
Notgrabungen durchgeführt.

Erhalten
Vor der Eröffnung der neuen Ausstellung sind vielfäl-

tige Arbeiten der Restaurator*innen an den Objekten 
notwendig. Daneben müssen auch die Monumente 
kontinuierlich überwacht, konserviert und restauriert 
werden. 2021 ist der Abschluss der mehrjährigen, etap-
penweisen Sanierung der Amphitheatermauer vorgese-
hen. 

© Augusta Raurica 2021

Das Römerfest wird leider auch in diesem Jahr nicht 
stattfinden. Dafür wird von April bis Oktober ein attrakti-
ves und vielfältiges Programm mit Workshops, Führungen 
und diversen Drop-in-Angeboten stattfinden. Verschie-
dene Handwerker*innen und Reenactment-Schausteller*-
innen werden zudem ihr Können unter Beweis stellen. 
Sehr erfreulich ist für uns, dass die Römerfest-Partner UBS 
und Baselland Tourismus uns durch die Saison begleiten 
und unterstützen.

Im Theater Augusta Raurica darf man besonders auf 
die Koproduktion mit dem Theater ROXY gespannt sein. 
Das Theaterkollektiv «vorschlag:hammer» wird sich der 
Frage stellen, wie anhand von lokalen Funden Geschich-
te rekonstruiert werden kann. Charmant und verträumt 
wird es dann beim Zirkusspektakel von «FahrAwaY» aus 
Arlesheim zugehen. Die Compagnie erhielt 2019 den För-
derpreis des Kanton Basel-Landschaft.


